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ADAC GT4 Germany 2019 nimmt Form an 

Sechs Veranstaltungen im Rahmen des ADAC GT Masters 

 
München. Erster Ausblick auf die ADAC GT4 Germany: Im Rahmen des ADAC GT Masters-
Finales in Hockenheim gab es einen ersten Ausblick auf die neue Serie, die ab 2019 sechs 
Mal im Rahmen des ADAC GT Masters startet. Bei einer Ausstellung verschiedener GT4-
Modelle im Fahrerlager konnten sich Fans, Fahrer und Teams einen ersten Eindruck von der 
ADAC GT4 Germany machen. Saisonstart der ADAC GT4 Germany 2019 ist vom 26. bis 28. 
April in der Motorsport Arena Oschersleben. 
 
Sechs Läufe im Rahmen des ADAC GT Masters stehen für die ADAC GT4 Germany 2019 im 
Kalender. Die Serie startet in Oschersleben (26. bis 28. April), auf dem Nürburgring (16. bis 
18. August), in Hockenheim (13. bis 15. September) auf dem Sachsenring (27. bis 29. 
September) sowie bei zwei Auslandsevents des ADAC GT Masters. Das Wochenendformat 
orientiert sich am erfolgreichen Format des ADAC GT Masters mit zwei freien Trainings, 
zwei Zeittrainings und zwei Rennen mit Fahrerwechsel. Zwei Fahrer teilen sich ein Auto, 
startberechtigt sind ausschließlich junge Talente oder Amateur-Rennfahrer der FIA-
Fahrereinstufungen „Bronze“ und „Silber“. Wie im ADAC GT Masters kommen 
Einheitsreifen von Pirelli zum Einsatz. An jedem Rennwochenende stehen den Teilnehmern 
zwei neue Satz Pirelli-Reifen zur Verfügung, am ersten Rennwochenende drei.  
 
„Seit der Vorstellung der Serie im Juli haben wir eine große Resonanz und ein sehr positives 
Feedback erhalten“, sagt ADAC Motorsportchef Thomas Voss. „Wir haben nun frühzeitig die 
Rahmenbedingungen abgesteckt, damit interessierte Teams und Fahrer frühzeitig 
Planungssicherheit haben, und haben die Chance genutzt, uns in Hockenheim mit vielen 
Interessierten auszutauschen. In den kommenden Monaten arbeiten wir an weiteren 
Details und freuen uns schon jetzt auf die ADAC GT4 Germany 2019.“ 
 
Die Einschreibung für die Premierensaison der ADAC GT4 Germany startet am 3. Dezember. 
Nennschluss ist der 15. März 2019. Insgesamt 28 Startplätze werden nach dem 
Zahlungseingang des Nenngeldes vergeben, maximal sechs weitere Startplätze vergibt der 
ADAC.  
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